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Über dieses Buch: Der Film Titanic ist eine der erfolgreichs-
ten Kinoproduktionen aller Zeiten. Aus Sicht gängiger Unter-
haltungstheorien ist dies überraschend, denn der Film endet 
tragisch. Die Rezipienten eines solchen Films sollten sich also 
niedergeschlagen fühlen. Dies führt zu der Frage, warum Men-
schen freiwillig Unterhaltungsangebote nutzen, die bei ihnen 
Traurigkeit auslösen. Dieser Frage wurde in dem vorliegen-
den Band theoretisch und empirisch nachgegangen. Speziell 
wurde untersucht, welche Bedeutung Metaemotionen, die 
durch Prozesse der Bewertung von Emotionen entstehen, für 
die Selektion trauriger Filme haben. Die Ergebnisse standardi-
sierter Befragungen zeigen unter anderem, dass verschiedene 
Dimensionen von Metaemotionen einen positiven Einfluss auf 
die Präferenz für traurige Filme ausüben. Die Resultate weisen 
somit auf eine sehr vielschichtige Gefühlslage hin, die gängi-
gen Ansichten zu emotionalen Gratifikationen bei der Medien-
rezeption gegenübersteht.

Über den Autor: 
Marco Dohle, geb. 1976, Studium Medienmanagement (Ange-
wandte Medienwissenschaft) mit Nebenfach Psychologie am 
Institut für Journalistik und Kommunikationsforschung der 
Hochschule für Musik und Theater Hannover. Seitdem Mitar-
beiter am Lehrstuhl für Kommunikations- und Medienwissen-
schaft I (Institut für Sozialwissenschaften) der Heinrich-Heine-
Universität Düsseldorf.
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